
KALLMÜNZ. Die Burgruine ist ein be-
liebtes Ausflugsziel. Der Bergverein
Kallmünz hat für die Besucher eine
Sitzgruppe aufgestellt und mit einem
Picknick der Öffentlichkeit überge-
ben. Künstler Stefan Link, der die Tor-
wächter vor der Burg gestaltet hat,
formte aus Eiche einen Tisch mit zwei

Sitzbänken. Finanziert wurde es von
einem privaten Sponsor und aus Über-
schüssen vom Weihnachtsmarkt. Die
Sitzgruppe ist der Mitorganisatorin
des Weihnachtsmarktes und Unter-
stützerin des Vereins, Gisela Demler,
gewidmet. Die Besucher können die
Aussicht auf den Bergfried genießen.

Neuer Picknickplatz auf der Kallmünzer Burgruine

Martin Mayer, Sponsoren, Gestalter und der Bergverein Foto: Verein

PETTENDORF. Langemussten die Skater
auf einen gut ausgestatteten Skate-
park in Pettendorf warten. Doch nun
ist die rund 25 mal 16 Meter große Flä-
che neben der Tennisanlage unter an-
derem mit einer Funbox und einer
Ramp versehen. Im Anschluss an die
offizielle Eröffnung der Skateranlage
durch Bürgermeister Eduard Obermei-
er zeigten rund 20 kleine und große
Boarder bei einem Skatecontest auch
gleich eindrucksvoll, wasmanmit den
verschiedenen Elementen so alles ma-
chen kann.

Doch bevor die Skater zum Zug ka-
men, durchtrennten Bürgermeister
Eduard Obermeier, TSV-Vorsitzende
DagmarHenning,Markus Plobner, der
die Gemeinde bei der Ausstattung der
Anlage maßgeblich unterstützte, so-
wie die beiden Jugendpfleger der Ge-
meinde, Claudia Bäumler und Bene-
diktMühle, zunächst das Absperrband
und gaben damit den Skatepark offizi-
ell für die Allgemeinheit frei.

18 000 Euro für die Anlage

Obermeier blickte anschließend auf
die Anfänge der Skateranlage zurück.
Fast zehn Jahre ist es mittlerweile her,
dass der damalige Gemeinderat Kon-
rad Hanwalter die ursprünglich für ei-
nen weiteren TSV-Tennisplatz vorge-
sehene Fläche herrichtete und mit ei-
ner Asphaltdecke versehen ließ. Von
einem Skatepark war das Ganze aller-
dings weit entfernt, denn attraktive
Elemente für Skater fehlten über Jahre
hinweg.

Doch heuer investierte die Gemein-
de 18 000 Euro in Gerätschaften um
die Fläche aufzuwerten und attrakti-
ver zu machen. Das Know-how beim
Bestücken des Skateparks brachte
Markus Plobner ein, selbst ein begeis-
terter Skater.

Plobnerwar es auch, der die Organi-
sation des ersten Pettendorfer Skate-
contests übernahm. Viele gelungene
Tricks und hohe Sprünge: Unter dem
Beifall der Zuschauer zeigten die
Sportler dann auch eindrucksvoll, was
sie mit ihren Boards auf dem kleinen
Platz in Pettendorf alles zaubern kön-
nen. Untermalt wurde der Contest mit
Musik vonDJ Conrad.

Die Skater gingen in drei Gruppen
an den Start. In der Gruppe C waren
die junge fast ausschließlich aus der
Gemeinde Pettendorf stammenden
Skate-Einsteiger, zusammengefasst. In
der Gruppe B starteten die schon er-
fahrenen Skater und schließlich in der
A-Gruppe die „Profis“. Zu Beginn hat-

ten die Teilnehmer in ihren jeweiligen
Gruppen zunächst Gelegenheit, sich
in einem 60 Sekunden „Introduction
Run“ von ihrer besten Seite zu zeigen.

Anschließend folgte eine mehrmi-
nütige „Jam Session“ und schließlich
hatte jeder Skater noch Gelegenheit
seinen „Best Trick“ zu zeigen.

Adrian Knauer siegt in der Gruppe A

Eine Jury bewertete die Ausführung
und Schwierigkeit der jeweiligen Dar-
bietungen. Moritz Bielmeier gewann

in der Gruppe C vor Milan Sammüller
und Peter Atzler. In der Gruppe B ließ
sich Andreas Sußbauer aus Viehhau-
sen den Sieg nicht nehmen. Zweiter
wurde hier Johannes Carrio aus Po-
cking vor Niklas Schwab.

Die komplette Ausstattung des Ska-
teparks nutzten die Starter der A-
Gruppe aus und zeigten dabei spekta-
kuläre Tricks und hohe Sprünge mit
ihren Boards. Die Wertungsrichter
überzeugen konnte mit seinen Läufen
schließlich Adrian Knauer aus Regens-

burg, der sich den Sieg vor Sebastian
Stelbrink aus Nürnberg und Matthias
Bauer aus Regensburg holte. Organisa-
tor Markus Plobner erwies sich als gu-
ter Gastgeber und reihte sich am Ende
auf Platz sieben derWertung ein.

Auch in der Wertung „Best Trick“
sah die Jury Adrian Knauer ganz vorn.
Sein „blunt fingerflip to fakie“ an der
1,50 Meter Quarter bescherte ihm
ebenfalls den ersten Platz. Alle Erst-
platzierten wurden mit Sachspenden
bedacht.

SkateparkmitWettkampf eröffnet
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VON CLAUDIA KREISSL, MZ

FREIZEITDie Anlage in Petten-
dorf hat nun nach fast zehn
Jahren eine neue Ausstat-
tung. Die Sportler zeigten
spektakuläre Tricks und ho-
he Sprünge.

Die Skateboarder begeisterten mit hohen Sprüngen. Foto: C. Kreissl

Die Jugendpfleger Benedikt Mühle und Claudia Bäumler, Bürgermeister Eduard
Obermeier, TSV-Vorsitzende Dagmar Henning und Markus Plobner (von links)
eröffneten den Skatepark. Foto: C. Kreissl
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SKATEN BEIM TSV ADLERSBERG

➤ Skatekurs:Unter der Regie vonMar-
kus Plobner bot der TSVAdlersberg
heuer im Frühjahr erstmals zehnwöchi-
ge Skatekurse für Anfänger und Fortge-
schrittene auf der Skateboard-Anlage in
Pettendorf an.
➤ Gründung einer Abteilung: Nachdem
die Kurse gut angenommenwurde, ent-
schloss sich der TSVAdlersberg eine
Skateboard-Abteilung unter der Leitung
vonMarkus Plobner ins Leben zu rufen.
Trainiert wird bislang immermittwochs
von 16 bis 18 Uhr auf dem Skatepark am
Sportgelände in Pettendorf.

WOLFSEGG. Der Wunsch einiger Eltern
auf Beförderung ihrer Schulkinder
stand in der Gemeinderatssitzung in
Wolfsegg auf der Tagesordnung. In
den vergangenen Jahren wurden Kin-
der aus demOrtsteil Sillenmit dem ge-
meindlichen Schulbus zur Grund-
schule gebracht, obwohl prinzipiell
keine Beförderung zu erwarten gewe-
sen wäre. Der Schulweg beträgt 1200
Meter und der Sachaufwandsträger,
der Schulverband, genehmigt eine Be-
förderung erst ab zwei Kilometer.

Eine Ausnahme kam deshalb zu-
stande, weil der Schulweg zum Teil
auf nicht beleuchteten Wegen außer-
halb der Ortsstraßen lag. Nachdem
nun das neue Baugebiet Maisthal-Sil-
len-Burgblick II erschlossen ist, gibt es
eine durchgängige Verbindung über
Siedlungsstraßen mehr. Zudem ist in
den Sommermonaten oder bei trocke-
ner Witterung in der kalten Jahreszeit
ein kleiner Verbindungsweg nutzbar
und der Weg dann auf Grund der Ab-
kürzung nur noch 700 Meter lang.
Zum Vergleich: Schüler die vom „See-
schlag“ aus losgehen, legen 1300Meter
zur Schule zurück.

Die Ängste der Eltern, die ihre Kin-
der durch die Baufahrzeuge im neuen
Baugebiet gefährdet sehen, werteten
die Gemeinderäte einstimmig nicht
als Grund für eine Beförderung. Der
Tenor im Gremium war: Der Weg sei
nun bedeutend sicherer, da er durch-
gehend beleuchtet ist und zum Groß-
teil einen Fußgängerweg aufweist.
Auch die Fahrplangestaltung für die
sechs zusätzlichen Buskinder würde
sich schwierig gestalten. Um die ge-
wünschte dritte Tour unterzubringen,
müsste die schon um 6.50Uhr starten.

Bei Tagesordnungspunkt 2 ging es
um die Änderung des Flächennut-
zungs- und Bebauungsplanes „Amber-
ger Straße“ des Marktes Kallmünz, un-
ter anderem wegen des Neubaus eines
Einkaufsmarktes. Da die Belange der
Gemeinde nicht berührt werden,
stimmte der Rat geschlossen zu.

Bürgermeister Wolfgang Pirzer in-
formierte unter anderem über die Ab-
rechnung des Kommunalen Verkehrs-
verbundes. Es wurden bei der Ver-
kehrsüberwachung keine drastischen
Überschreitungen festgestellt. Die Ge-
meinde stellt aktuell die Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik um. Bis-
her gingen zwei Beschwerden von An-
wohnern ein, die sich von der neuen
energiesparenden Beleuchtung ge-
blendet fühlen. Anfang September
wird die Gemeindeverwaltung zu ei-
ner Anliegerversammlung für den
Ortsteil Hohenwarth einladen. Thema
ist hier unter anderem die gewünschte
Straßenbeleuchtung. (leb)

Zunah für
Schulbus
POLITIKGemeinde lehnte den
Wunsch von Eltern aus dem
Ortsteil Sillen ab.
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LAPPERSDORF

KSV Lappersdorf: Für die Tagesfahrt
nach Selb undMödlareuth am 27. Au-
gust sind noch Plätze frei. Anmel-
dung bei Heinz Beer, Regendorfer
Str. 16, Tel. (09 41) 8 22 77. (lfx)

SC Lorenzen, Fußball: 1. Herren-
mannschaft - SC Regensburg II 3:1,
Tore: M. Schneider, F. Süss, L.
Clemm, 2. Herren - SpVgg Stadtam-
hof II abgesagt, 1. Herrenmannschaft
- SpVgg Stadtamhof 2:0, Tore: D.
Zollner, R. Schmidt. Am Sonntag, 15
Uhr, 2. Herrenmannschaft beim DJK
Sportbund Regensburg II, 17 Uhr, 1.
Herrenmannschaft gegen SV Türk
Genclik, amMittwoch, 24. August,
18.30 Uhr, 1. Herrenmannschaft beim
TB/ASVRegenstauf II. (ldk)

Wanderfreunde Hainsacker: Am
Sonntag Teilnahme beimWandertag
in Steinberg am See. Abfahrt mit Pri-
vat-Pkw um 7Uhr bei der Bushalte-
stelle Prößl. (ldk)

Pfarrei:Heute um 8.30 UhrMesse.

Ambulante Krankenpflegestation:

Heute um 14 Uhr Betreuungsnach-
mittag.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOLZHEIM

FFWBubach: AmSonntag ab 11.30
Uhr Grillfest amGerätehaus. (lmb)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KALLMÜNZ

Bergverein: Im Alten Rathaus Aus-
stellung „Hans Geistreiter - Von Ak-
ten, Geistern und Abstrakten“. Ge-
zeigt wird ein Querschnitt seines
Schaffens aus 60 Jahren. Öffnungs-
zeiten: An Samstagen und Sonnta-
gen von 13.30 bis 18 Uhr oder nach
Vereinbarung. Führung jeweils um 15
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Pfarrei:Heute um 11 Uhr Altenheim:
Messe, 19 Uhr Hochdorf: Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PETTENDORF

VdK Hainsacker-Pettendorf: Treffen
zur geselligen Unterhaltung amDon-
nerstag um 17 Uhr in der Pizzeria
Pielmühle.

ADLERSBERG. Die Sommerferien gehen
in den Endspurt. Für viele beginnt
erstmals die Schule. Deshalb spielt die
Regensburger Puppenbühne ein be-
sonderes Abenteuer: „Die verschwun-
dene Schultüte“. Aufgeführt wird das
Abenteuer am Sonntag, 4. September,
imGasthaus Prössl amAdlersberg.Mit
dabei ist wieder der bekannte Puppen-
spieler Christian Krejci. In dem Stück
geht es um die Prinzessin, die zum ers-
tenMal in die Schule gehen darf. Plötz-
lich ist ihre Schultüte für den ersten
Schultag verschwunden. Und ohne sie
will sie gar nicht mehr zur Schule.
Hoffentlich kann der zu Hilfe gerufe-
ne Kasperl ihr da helfen. Das Stück ist
für Kinder ab drei Jahren geeignet. Be-
ginn ist am Sonntag, 4. September, um
15 Uhr. Einlass ist ab 14.30 Uhr. Karten
gibt es an der Tageskasse. Der Eintritt
kostet 2,50 Euro. Infos gibt es unter
www.regensburger-puppenbuehne.de.

Die Puppenbühne
zeigt Schulabenteuer
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